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Pressemitteilung 

 

DSLV erleichtert über EU-UK-Handelsabkommen  

Spedition und Logistik für Brexit-Praxis gut gerüstet 

Berlin, 28. Dezember 2020. Der DSLV Bundesverband Spedition 
und Logistik zeigt sich erleichtert darüber, dass es der EU-Kommis-
sion und dem Vereinigten Königreich (UK) noch gelungen ist, ei-
nen ,harten Brexit‘ in letzter Minute abzuwenden. Mit dem erfolg-
reichen Abschluss eines Handelsabkommens kann jetzt zumindest 
Planungssicherheit sowohl für die Speditions- und Logistikbran-
che sowie für deren im- und exportorientierte Kunden aus Indust-
rie und Handel geschaffen werden.  

„Dass die größten Differenzen weitgehend überwunden werden 
konnten, ist – vorbehaltlich einer Detailprüfung des Abkommens – 
zunächst eine gute Nachricht für die Wirtschaft auf beiden Seiten 
des Ärmelkanals“, zeigt sich Frank Huster, DSLV-Hauptgeschäfts-
führer zufrieden. „Wir bauen sehr darauf, dass die EU-Mitgliedstaa-
ten und das Vereinigte Königreich und am Ende auch das EU-Parla-
ment diesem Deal jetzt final zustimmen, damit das Abkommen zü-
gig umgesetzt werden kann.“ 

Gleichwohl wird der späte Abschluss der Verhandlungen den Über-
gang nicht gerade erleichtern. „Auch wenn Zölle vermieden werden 
konnten, sind die neuen, ab 1. Januar 2021 geltenden Bedingungen 
nicht mehr mit denen des EU-Binnenmarktes vergleichbar“, betont 
Huster nochmals. „Kontrollen und Grenzabfertigungen werden zur 
Regel, und auch der administrative Aufwand bei Im- und Exporten 
für Zollanmeldungen und Sicherheitserklärungen steigt deutlich.“  

Viele deutsche Speditionshäuser haben in den vergangenen Jahren 
erhebliche Ressourcen für die Beratung ihrer Logistikkunden einge-
setzt. Eigens hierfür wurden vielerorts Personal aufgestockt und IT-
Prozesse angepasst. Da sich der Dienstleistungsumfang der Lo-
gistikbranche für den Güterverkehr mit dem Vereinigten Königreich 
ändert, mussten auch bestehende Vertragsbeziehungen mit der 
verladenden Wirtschaft an die neuen Bedingungen angepasst wer-
den. „Die Speditions- und Logistikbranche ist heute sehr gut vorbe-
reitet und die Mehrzahl der Logistikkunden ist es auch“, resümiert 
Huster. In der vorgesehenen Übergangsphase bis voraussichtlich 
Ende Februar 2021 bleibt für die Wirtschaft noch Gelegenheit für 
den Feinschliff der Prozesse.  
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Die Stabilisierung der Lieferketten wird aber auch wesentlich von 
der behördlichen Kompetenz und Einsatzbereitschaft sowohl in den 
EU-Mitgliedstaaten als auch in UK abhängen. Die Behörden auf bei-
den Seiten müssen den erzielten Kompromiss jetzt so unbürokra-
tisch wie möglich umsetzen. „Welche verheerenden Folgen Abfer-
tigungsstörungen an Grenzen nicht nur für den Warenfluss, son-
dern auch für die in der Güterlogistik beschäftigten Menschen ha-
ben, zeigte sich in den Weihnachtstagen in Dover und anderen Or-
ten in Südengland. Die EU-Staatengemeinschaft und das Vereinigte 
Königreich müssen ihr praktisches Vorgehen unbedingt koordinie-
ren und sicherstellen, dass sich Folgen des Brexit und der notwen-
digen Corona-Bekämpfungsmaßnahmen nicht bereits zu Jahresbe-
ginn gegenseitig potenzieren,“ appelliert Huster. 

 

Als Spitzen- und Bundesverband repräsentiert der DSLV durch 16 regio-
nale Landesverbände die verkehrsträgerübergreifenden Interessen der 
3.000 führenden deutschen Speditions- und Logistikbetriebe, die mit ins-
gesamt 604.000 Beschäftigten und einem jährlichen Branchenumsatz in 
Höhe von 113 Milliarden Euro wesentlicher Teil der drittgrößten Branche 
Deutschlands sind (Stand: Juli 2020). Die Mitgliederstruktur des DSLV 
reicht von global agierenden Logistikkonzernen, 4PL- und 3PL-Providern 
über größere, inhabergeführte Speditionshäuser (KMU) mit eigenen LKW-
Flotten sowie Befrachter von Binnenschiffen und Eisenbahnen bis hin zu 
See-, Luftfracht-, Zoll- und Lagerspezialisten. Der DSLV ist politisches 
Sprachrohr sowie zentraler Ansprechpartner für die Bundesregierung, für 
die Institutionen von Bundestag und Bundesrat sowie für alle relevanten 
Bundesministerien und -behörden im Gesetzgebungs- und Gesetzumset-
zungsprozess, soweit die Logistik und die Güterbeförderung betroffen 
sind. 

 


